
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 30.09.2022 (00:40) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksklasse Herren BS

SV Grün-Weiß Waggum : TSV Rothemühle 
Donnerstag, 29.09.2022, 20:15 Uhr

Janecke-Schilhab in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Loch / Dzano nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des SV Grün-Weiß Waggum im Match der Bezirksklasse
Herren BS einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TSV Rothemühle, welches
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:33) quittieren musste. Matchwinner war an
diesem Tag Christian Janecke-Schilhab, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 4:2.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. 3:2 hieß es am Ende als Loch / Dzano und Uteß / Stöver die
Schläger kreuzten. Das war nichts für schwache Nerven. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Loch / Dzano endete. Nicht ganz mithalten konnten
Oldenburger / Dürkopp, beim 11:13, 11:5, 4:11, 7:11 gegen Teufel / Praast, obwohl sie nicht
komplett chancenlos waren. Wenig Chancen ließen indessen Fritsch / Janecke-Schilhab bei ihrem
Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Steinbach / Obsiadly. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Mathias Uteß musste Daniel Loch Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verlor. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Zwischenzeitlich konnte Edin Dzano
zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor derweil die Partie gegen Dierck Teufel, in das er als
deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Michael Oldenburger gewann anschließend
indes sein Spiel gegen Detlev Praast anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0,
wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Zwischenzeitlich konnte Uwe Fritsch zwar einen
Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Carsten Stöver, in das er als Außenseiter gegangen war,
aber trotzdem deutlich mit 1:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Anlaufschwierigkeiten musste Christian Janecke-Schilhab
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Recht deutlich nach Sätzen
war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Michael Dürkopp gegen Peter Steinbach. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Daniel Loch verlor seine Partie gegen Dierck
Teufel unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Edin Dzano dann das
Match, in das er auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:
3 gegen Mathias Uteß abgab und eine Niederlage kassierte. Beim 3:1-Sieg von Michael
Oldenburger gegen Carsten Stöver ging nur der erste Satz verloren. Der neue Zwischenstand war 5:
7. Einen Sieg holte im Anschluss Uwe Fritsch beim 11:9, 8:11, 11:8, 11:7 gegen Detlev Praast.
Christian Janecke-Schilhab besiegelte mit einem 11:2, 7:11, 11:9, 11:7 gegen Peter Steinbach einen
Punkt für sein Team. Michael Dürkopp hatte seinen Gegner Hubertus Obsiadly beim ungefährdeten
Sieg in drei Sätzen komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Loch / Dzano machten mit
Teufel / Praast bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel
sicher. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Grün-Weiß Waggum war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der SV Grün-Weiß Waggum nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV Rothemühle nach der Niederlage jetzt 2 Saison-
Siege, eine Niederlage bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Magni II (SV Grün-
Weiß Waggum) bzw. gegen den TTC Grün-Gelb Braunschweig II (TSV Rothemühle).

 Statistik:
 SV Grün-Weiß Waggum

Doppel: Loch / Dzano 2:0, Oldenburger / Dürkopp 0:1, Fritsch / Janecke-Schilhab 1:0 
Einzel: D. Loch 0:2, E. Dzano 0:2, M. Oldenburger 2:0, U. Fritsch 1:1, C. Janecke-Schilhab 2:0, M.
Dürkopp 1:1 

 TSV Rothemühle
Doppel: Teufel / Praast 1:1, Uteß / Stöver 0:1, Steinbach / Obsiadly 0:1 
Einzel: D. Teufel 2:0, M. Uteß 2:0, C. Stöver 1:1, D. Praast 0:2, P. Steinbach 1:1, H. Obsiadly 0:2


